
Forum Allmende e.V. 
Literarische Reise an den Starnberger See 

Do 28. April – So 1. Mai 2022 
 

Donnerstag 28. April 2022 
 
Friedhof Isny 
An seinem Grab hören wir vom Leben und 
Werk Günter Herburgers, seinem tragischen 
Tod und dem immer noch gestörten Verhältnis 
der Stadt zu ihrem (relativ) berühmten Sohn. 
 
 
 
 
 
 
Bannwaldsee 
Auf dem Areal des heutigen Campingplatzes 
am Bannwaldsee steht das Haus von Ilse 
Schneider-Lengyel, in dem am Wochenende 
6.-7.9.1947 die legendäre Gruppe 47 entstand. 
Forum Allmende initiierte die Ausstellung im 
Hesse Museum Gaienhofen, die sich der 
Fotografin, Ethnologin und Schriftstellerin 
widmet. Sie starb 1972 in der Psychiatrie 
Reichenau. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besuch der Wieskirche 
Seit 1983 Weltkulturerbe 
 

 
Ankunft im Landgasthof „Die Post“ in Aufkirchen 



Freitag 29. April 2022 
 
Wir folgen Spuren 
aus Oskar Maria 
Grafs Buch „Das 
Leben meiner 
Mutter“. 
Wanderung zum 
Heimrath-Hof, dem 
Geburtshaus seiner 
Mutter 
 
 
 

 
Gang über den 
Friedhof Aufkirchen 
(Familiengrab der 
Grafs), wo man auch 
gerne Ludwig II1 
begraben hätte. Ein 
leeres Mausoleum 
hält die Erinnerung 
wach. Unter etlichen 
„Berühmtheiten“ hat 
dort auch Heinz 
Rühmann seinen 
Frieden gefunden. 
 
 

 
 
Schiffsfahrt auf dem 
Starnberger See nach 
Ambach 
Anatol Regnier, Autor 
mehrerer Bücher2, 
erzählt uns vom 
literarischen Leben am 
See. Als Kind berühmter 
Künstler hat er 
mehrfach das Leben 
der Eltern- und 
Großelterngeneration 
in den jeweiligen 
Zeitumständen 
reflektiert. 

                                                 
1 Freiheit dem Wort | Den Wissenschaften Schutz | Den Lorbeer jeder edlen Kunst | Den Armen väterliche Sorge 
Mit diesem seinen Leitspruch halten viele um den See ihn in Erinnerung, bis heute. 
2 Wir Nachgeborenen (2014), Jeder schreibt für sich allein (2020) u. a. m. 



 
Das Gruppenfoto entstand 
vor dem Haus des 
Schriftstellers Waldemar 
Bonsels (1880–1952), 
dem Autor der „Biene 
Maja“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abendessen im 
Fischmeister3 in 
Ambach 
 
 
 

Sepp Bierbichlers Roman „Mittelreich“ (2011) 
handelt von dieser Seewirtschaft. 
 
 
 
 
Samstag 30. April 2022 
 
Unweit von Schloss 
Possenhofen, in dem 
die spätere Kaiserin 
Elisabeth aufwuchs, 
hören wir am Ufer des 
Starnberger Sees von 
Sisi als Lyrikerin, deren 
Gedichte erst 1984 
publiziert werden 
durften. Waren sie ihr 
Ventil für Frust und 
Aufbegehren? 

                                                 
3 Benannt nach dem „Hoffischkäufer“, der für die Versorgung des Hofes in München mit Fisch zuständig war 



Museum der Phantasie von Lothar-Günther Buchheim in 
Bernried 
Ausreichend Anlass für kontroverse Diskussionen! 
„Als Mensch rücksichtslos, als Kunstsammler ohne Skrupel 
- so beschreibt Yves Buchheim seinen Vater, den Maler 
und Bestsellerautor Lothar-Günther Buchheim.“ 
(Donaukurier) 

 
Sonntag 1. Mai 2022 
 
Wir wandern zur Säulenhalle STOA 169 (nah bei Polling an der Ammer) 

 
 
Murnau am Staffelsee, 
wo Gabriele Münter und 
Wassily Kandinsky lebten, aber 
auch Alexej von Jawlensky, 
Franz Marc, August Macke, 
Marianne von Werefkin und 
Arnold Schönberg verkehrten. 
Das Schlossmuseum Murnau 
zeigt Gemälde und Grafiken 
von Gabriele Münter sowie 
Erinnerungsmaterial an Ödön 
von Horvath. 
 
Unser Dank gilt Ossi Burger, 
der diese Reise vorbereitet hat, letztlich aber nicht teilnehmen konnte, weil ein Corona Infekt ihn 
ausbremste. 


